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Ach des zweiten Jahres
,es W-lUrieges.

. . .«»lila auf dem Südufer des
ätt^ - Österreichischem Gebiete) bemach.
:itf aus Qefteitetdjet einer wichtigen,
l PJ Stellung , machen hierbei

m Gefangenen und erbeuten6
'Gewehre und viel sonstiges Kriegs-

«acht vom 9. zum 10. machen
«aiineluftschiffeAngriffe gegen be-

» ie San * und Hafenplätze Ostenglands.
^Kckiffe auf der Themse, die Docks

-flm  bet TorpedostützpunktS-rwich
[Säe Anlagen am Humber werden
} ^ Erfolge mit Bomben beworfen.

yindenburg in Lemberg.
! -»iin 9 Aua. Wie das „Berliner Ta°
^ ' meldet, ist Eeneralfeldmarfchall von

Mra Donnerstag früh um 7 Zhr in
7m einem kurzen Aufenthalt ernge-

gr wurde von dem Generalobersten
^Mm -Ermolli, vom Stadtkommandan-
Mtieralmajor Rimmel und anderen Ber-
' der örtlichen Behörden empfangen

«eilte längere Zeit im Gebäude des
Kommandos und besuchte dann den
hen Konsul Heinze. Am 1 Uhr nach
! reiste der EeneralfeldmarschrN

von der Westfront.
Salut, 9. Aug. Dem „Berliner Lokalan
n" wird aus Genf berichtet , daß General
M, wie in einer offiziösen Paiser Note

Ehaben wird, nicht genügend schwere
Mtze nach der umstrittenen Kuppe von
ÜMMnt bringen konnte, während der geg-
»Ge Insantenesturm du ch we»ttragende
W Kaliber überaus wirksame Unterstut-
mg sand. Deshalb hätten die Franzosen
it ws dem Umkreis des umstrittenen Haupt-

Thiaumont zurückgezogen.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 8. August. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich des Kanals von La Basseê bis
in die Gegend von Loos herrschte lebhafte
Feuertätigkeit.

Zwischen Thiepval und der Somme be¬
sonders bei PoziLres , bei Bazenttn -le-Pettt
und südlich von Maurepas setzte der Fernd
sein heftigen Angriffe fort . Sie führten an
einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkampfen,
die im wesentlichen zu unsrenEunsten entschre-
den sind, nur an einzelnen Stellen , so der
Poziöres und östlich von Hem, wird noch ge¬
kämpft.

Südlich der Somme wurden Vorstöße fram
zösischerHandgranatenabteilungen bei Cstrt-es
und Eoyecourt abgewiesen.

Fm Maas -Gebiet war der Artiller rekampf
beiderseits des Fluffes sehr lebhaft . Nord¬
westlich, westlich und südwestlich des früheren
Werkes Thiaumont brachen feindliche An¬
griffe in unserem Feuer vollkommen zusam¬
men, weiter südlich wurden Angrrffsabiichien
im Keime erstickt. Mehrere Hundert Ge¬
fangene sind eingebracht.

Ein englisches Flugzeug fiel südöstlich von
Cambrai in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschaüs

Hi«deuburg.
Am Serwetsch-Abschnitt und südlich davon

wurde die Feuertätigkeit gestern lebhafter,
feindlicheEinzelangrrffe wurden abgeschlagen.
Wiederholte Bemühungen der Ruffen , bei
Zarecze (am Stochod) Boden zu gewinnen,
blieben erfolglos . Der Feind erlitt schwere
Verluste.

Westlich von Luck sind seit heute früh neue
Kämpfe im Gange.

Nordwestlich von Zalocze sind feindliche
Angriffe gescheitert. Südlich von Zalocze
wurde im Verein mit Truppen der Armee des
Generals Grafen von Bothmer dem ruffischen
Vordingen ,duch Gegenangriff Halt geboten,
hier sind neun (9) Offiziere , über siebenhun¬
dert (700) Mann gefangen genomnlen uno
fünf (5) Maschinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Karl.

Südlich des Dnjestr sind starke ruffische
Kräfte gegen die Linie Tlumacz — Lttynia
zum Angriff vorgegangen , die verbündeten
Truppen haben vorbereitete rückwärtige Stel¬
lungen bezogen.

In den Karpathen sind beiderseits des
Bialy -Czernocz-Tales die errungenen Dar¬
teile erweitert worden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Abgesehen von Vorpostengefechten in der

Gegend von Ljumnica (westlich des Dardar)
kein Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 8. Aug. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbatt:

Ruffifcher Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants

Erzherzog Karl.
Die Karpathentruppen gewannen auf den

Höhen östlich von Jabbmicaundber Wo-
rochta Boden und brachten über 1000 Ge¬
fangene. 4 Maschinengewehre ein. Südwest¬
lich von Delatyn wehrten die Strertkrajte des
Generalobersten von Köveß abermals starke
ruffische Vorstöße och. Oestlich von Ottnma
und von Tlumacz griff der Feind gestern vor¬
mittag in großen Maffen an . Eine seiner
Angriffsgruppen drang westlich Ottynia bis
über unsere erste Linie hinaus , wurde aber
durch einen Gegenangriff österreichisch-unga¬
rischer Streitkräfte völlig zurückgewiesen, wo
bei über 1000 Gefangene in unserer yand
blieben . Bei Tlumacz wurde die Verteidi¬
gung von einem überlegenen Stoß des Fein¬
des in den Raum westlich des Ortes verlegt.
Südlich von Wertelka säuberten unsere Trup¬
pen das linke Serethufer . Es wurden 700
Ruffen gefangen , 5 Maschinengewehre er-

Front des Eeneralfeldmarfchalls
o. Hindenburg

Bei Zalocze verlief der gestrige Tag ver-
hältincinaß i ruhig . Südwestlich von Torczrn
r W -.Hymen schlug die Armee des Eeneral-

oo , i- . on t. ,ztyanszku heute früh eine
R . ' >"> b.ftlg ^ >cfflscher Bocstoße zuruck, der
Fernd ' .ilweise im Gegenangriff ge¬
worfen . Die Truppen des Generals Fath
verekelt°n südlrch von Sioiychwa abermals
mehrere ruffische Ilebergaugsversuche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die erbitterten Kämpfe im Görzrschen

dauern mit unverminderter
Die am EorzerBrückenkopf westlich des
kämpfenden Truppen schlugen seit 6. Aug ,
nAttttags zahlreiche weit überlegen
liche Angriffe blutig ab . Hrerber wurden
Italiener , darunter 72 Offiziere,Lefong -
Um die tapfere Besatzung des Bruckenkopse
aeaen die sich immer neue wutende AngrM
der Italiener richten, vor großen BerMen
zu bewahren , wurde sie heute auf das östlich

S . * Ä ftttrdttch^ C Angriffe unt ^r den
schwersten Verlusten des Gegners . Ebenft
brachen weiter südlich starke rtalrem che An¬
griffe in unserem Feuer völlig zusammen.
Alle Stellungen find hier rm Besitz uns
Truvven An der Kärntner und firmer
F » n? stellenweise lebhafte Artillerrekampse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs.
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Seeflugzeuggeschwader hat in der

Nacht vom 7. aus den 8. August die feindliche
Batteriestellungen an der Jsonzomundung.
die feindliche Seeflugstatton Gorgo mit
schwersten, mittleren und Brandbomben au -
giebig und erfolgreich belegt . Dre Seeflug^
7,eug wurden hhestig beschaffen, kehrten i - ch
unversehrt zurück.

Flottenkomniaudo.

Konstantinopel . 8. Aug. (WB .) Amt¬
licher Bettcht vom 25. Juli 1332 (türkischer
Zeitrechnung ) : .. .

An der Irak -Front kerne Veränderung
FnF Persien wurde eine vom rechten Flü¬

gel unserer Armee am 23. Juli in drer Ko¬
lonnen angesetzte Unternehmung gegen zu-
sammengeezogene ruffische Kräfte ^ östlich von
Kermanschah mit Erfolg fortgesetzt, « rs zum
24 Juli abends waren die Ruffen endgültig
gegen Konkaver . in Richtung auf Hamadan
zurückgeworfenen. Diese zweitäsrgen Unter¬
nehmungen haben sich folgendermatzen abge¬
spielt : „Unsere gegen Sakna im Zentrum vor-

Die sieben Geheimnisse,
dtiiialroman aus dem dunkelsten England
* vonW . Majowski.

Mtby Grethlein&Co. (S. m.b.H. Leipzig >915
Lollr! hier ist ja ein eiserner Schrank !"

>seiner, der am anderen Ende des Znn-
herunfftöbernden Männer . Er hatte

^t Kommode von der Wand abgerückt und
T̂ t die Tür eines kleinen , feuersicheren

entdeckt. —
-N n verfchloffen?" fragte der Jnspettor.
"ltchdem der Mann den Drückknops ver-

W das Cchlüffelloch untersucht hatte,
er bejahend.
' enthält sicherlich seine Urkunden und
»̂ enstände", bemerkte einer der Deiek-
>Der Herr scheint vor Einbrechern große
* Schabt zu haben. Ich möchte zu gern

M, ob er denn Grund dazu hatte ."
^re viele alte Leute , war er etwas

^ veranlagt" , erwiderte ich. „Bor
sind einmal , wenn ich nicht irre,

tjj* ^ sein Landhaus eingedrungen und
lebte er dauernd in Furcht vor

untersuchtenalle das Echlüffelloch,
C *?'. über nichts daran bemerken Im

Üe kleine, ovale Verschlugplatte
m fie wahrscheinlich wochen-

mehr berührt worden war.
Männer im anderen Teile

herumsuchten, wandte ich meine
^ftmkeit dem Lager und dem Aus-
« !>̂ "es früheren Patienten zuUr^ ues früheren Patienten zu. Er lag
» ^ erhobenen Armen auf der rechten

sc!- in natürlicher Schlafstellung.
: ;»i v ^ igten trotz der Bläffe
u i des Schmerzes. Der Stoß war mtt

großer Sicherheit geführt worden und hatte
ohne Zweifel das Herz durchbohr^ Das Ver¬
brechen war ungeshen und der Mörder war
ungehört entkommen.

Die hellblaue Steppdecke war kaum be¬
rührt und außer dem Blutfleck auf dem Bett¬
tuch, waren keine wetteren Spuren des schrea-
iiche'n Verbrechens zu erkennen.

Als ich nun neben dem Bette , vielleicht aut
derselben Stelle stand, an der der Mörder ge¬
tänden hatte , fühlte ich eine Unebenheit un¬
ter meinen Schuhen. Zunächst maß rch diesem
Umstand keine Bedeutung bei ; erst als rch
abermals darauf trat , bemerkte ich etwas
Weißes auf dem Teppich und hob es geschwind
auf , schloß mein Hand und verbarg den Ee-
aenstand von fremden Blicken. Nachdem rch
mich vergewiffert hatte , daß 1H °nLeobaL
war steckte ich ihn in meine Westentasche und
gab mir den Anschein, als hätte ich nach der
Ubr sehen wollen.

Ich muß gestehen, daß mein Herz tüchtig
pochte, und die Farbe aus meinem Gesicht
n-abr 'ch- - l ' ch enrwrchen war . öe.tn rch hatte
durch bloßen Zufall den Schlüffel zu der Aft
fä -c gefunden

Ich konnte oen Gege- üand un nöglich ge¬
nauer letrachten , weil rt nicht d- v Perdacht
der Pobzei heraufbefchwören wollte . Ich be¬
absichtigte vielmehr , so schnell wie möglich
meinen Freund Ambler Jevons zu benachrich¬
tigen und eine von der Polizei völlig unab¬
hängige Untersuchung auf eigene Faust anzu¬
stellen.

Kaum hatte ich den kleinen Gegenstand
sorgfältig aufgehoben, als der Inspektor sich
auf die Terraffe begab, und dem Schutzmann
im Flur zurief:

„Rr . 242, schließen Sie die Tür ab und
kommen Sie für einen Augenblick heraus.

„Jawohl , Herr ", antwortete eine grun¬
zende Stimme von unten her , und bald trat
der Schutzmamr ei« « d |# fo6 SBt |tntsich.

Wie oft haben Sie das Haus während
Ihrer Nachtwache paffiert ?" fragte der In¬
spektor.

.Ungefähr achtmal, Herr.
Haben Sie nichts bemerkt?
' Bald nachdem ich meinen Dienst an-

angetreten , sah ich einen Mann eiligst aus
dem Hause kommen. Ich stand auf der an¬
deren Seite der Straße am Eartenzaun . Dre
Dame, die Sie unten rm Flur gesehen haben,
ließ ihn heraus und befahl ihm schleunigst
einen Arzt zu holen ."

„Ach, ja ! Ach, l<i , Es war Short der Die¬
ner", bemerkte ich.

Wo ist er?" fragte der Inspektor , wäh¬
rend der Detektiv mit dem stets geöffneten
Notizbuch den Namen niedcrsxcicb . —

Er hat mich geholt und Miß Mivart hat
ihn " jetzt nach der Stadt um ihre Schwester
geschickt. Er hat als erster d-e Entdeckung
gemacht.

„War er das ! ‘ rief der Detektiv mit einr-
genr' Argwohn . „Ts ist aber sehr schade, daß
er sn-»geschicktw rden ist. Er hätte uns
cin ' ges sagen können."

„Ich denke, er wird in einer Stunde zu¬
rück sein."

„Jawohl , ab .r in einer sorih' U Änge-egen
heit ist jede Stunde von größter Wicktigkert >
bemerkte der Detektiv . „Davidson ", fügte er
hinzu, indem er sich an den uniformietten
Schutzmann wandte , „gehen Sie sofort nacy
der Poilzeistation und verlangen Sie teie-

graphisch weitere Hilfe von ^ Kriminalpo¬
lizei Erklären Sie kurz den vorliegenden
Fall Man wird uns dann wahrscheinlich
Franks oder Moreland schicken. Wenn rch
incht irre , steckt bedeute^ mehr hinter der
Sache, als es im ersten Augenblick den An-

^ ^Der angeredete Mann gehorchte und ver¬
ließ das Zimmer . — , .

Was wissen Sie über dre Dienstboten des
Hauses ?" fragte der Inspektor den Schutz¬
mann.

Nicht viel , Herr . Wie ich gehört habe,
verkehrt Nr . 248 mit der Köchin. Sie rst eine
verständige Person . Ihr Vater ist Lampen¬
anzünder . Ich kenne die Fannlre vom Sehen.
Meines Wiffens -st gegen sie nichts ernzuwen-
den, und ich bin 18 Jahre ^lang in diesem
Bezirk Schutzmann gewesen!"

„Wie war doch der Name des Mannes,
Short , nicht war ? Kennen Sie ihn ?"

„Jawohl . Herr . Ich habe ihn oft rm
„Stern " gesehen."

„Trinkt er?"
„Nicht viel , Herr . Vor 6 Monaten '.st er

bestraft worden , weil er einen Hund hat ohne
Maulkorb laufen laffen. Sein bester Freund
ist ein Gärtner , im Palast des Königs — er
heißt Vurfott und ist ein höchst ehrenwerter
Bursche." —

Bis jetzt besteht also gegen niemand
ein Verdacht , bemertte der Jnspettor mit
unzufriedener Miene . —

Ich griff in meine Westentasche unb be¬
fühlte den kleinen Gegenstand mit heimlicher
Befriedigung . Wie sehnte ich mich danach,
fünf Minuten allein zu sein, um ihn genauer
betrachten zu können! r .

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 185 ..Taunusbote " Bad Homburg o. d. Höhe
Feindliche Reiterei , die am 22. Juli im
Defilee Aboudierit östlich Suez angriff,
wurde nach achtstündgem Kampfe zurllckgc
schlagen. Ewehre und Bajonette wurden
erbeutet . »

Koustautinopel , 8. Aug. (WB .) Türkische
Truppen besetzten, über Kermanschah hinaus
vorrückend, gestern Sahna und andere auf der
Straße nach Hamadan gelegene Ortschaften.

Krankenpflege -Stoffe.
Berlin . 8. Aug. (WB .) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht eineDenk-
schrift der deutschen Regierung über die Be-
hndlung von Gegenständen und Stoffen der
Krankenpflege durch die Seestreitkräfte der
kriegführenden Staaten.

Es heißt darin , daß sich die deutsche Regie¬
rung seinerzeit der spanischen, wie der ameri¬
kanischen Regierung gegenüber grundsätzlich
bereiterklärt hat , den ausschließlichzur Pflege
von Kranken und Verwundeten dienenden
Gegenständen und Stoffen , wie sie in einer
von der spanischen Regierung vorgeschlagenen
Liste enthalten sind, freie Beförderung zur
See zu gewährleisten . Nachdem England trotz
ursprünglicher Zustimmung sich mit den spa¬
nischen und amerikanischen Vorschlägen m

vollen Widerspruch gesetzt habe und selbst dem
amerikanischen Roten Kreuz die Versendung
derartiger Gegenstände an das deutsche Rote
Kreuz untersagte und den Protest des frühe¬
ren Präsidenten der Vereinigten Staaten,
Taft , ablehnend beantwortet habe, seiDeutsch-
land nicht mehr in der Lage, Gegenstände
und Stoffe der Krankenpflege , die in den Be¬
reich der deutschen Seestreitkräfte gelangen,
wie bisher ohne weiteres postieren zu lasten.
Die deutschen Seestreitkräfte werden vielmehr
Weisung erhalten , in Zukunft von dem ihnen
zustehenden Rechte auf Anforderung der in
der spanischen Liste aufgeführten Gegenstände
und Stoffe im Falle eigenen militärischen
Bedarfs Gebrauch zu machen.

Der Verwundetenaustausch.
Rotterdam , 8. Aug. (WB .) Heute ist der

deutsche Hospitalzug mit 62 deutschen Schwer-
verwundeten und fünf unverwundeten Aerz-
ten der deutschen Kolonialtruppe aus Hoek
van Holland hierher zurückgekehrt. Der Zug
setzte die Reise nach Deutschland fort.

Amerika und England.
Washington , 2. Aug. (WB .) Funkspruch

vom Vertreter des WB . Das Kongreßmit¬
glied Gallivan aus Mastachusetts hat im Re¬
präsentantenhause einen Antrag eingebracht,
in dem er den Abbruch der diploma-
ti -schen  Beziehungen mit England
fordert , weil England sich weigerte , Thomas
Hughes und Kelly Joseph Smith , zwei ameri¬
kanische Bürger , denen die llnterstützungsgel-
der für die leidenden Iren anvertraut waren,
zuzulasten. Der Antrag erklärt , daß in anbe-
tracht der Tatsache, daß die Männer Päste
und ein persönliches Schreiben Lansings be¬
saßen die Haltung Englands beleidigend fei.

Die Explosion auf Blaikton.
Rewyork, 8. Aug. (WB .) Funkspruch des

Vertreters des Wolfffchen Bureaus . Infolge
der Explosion auf der Insel Blackton am 30.
Juli erließen die Bhörden der Sladt New
Jersey eine Anordnung , durch welche die
Verschiffung von Munition innerhalb des

Stadtgebietes verboten wird . Es dürfen also
keine Eisenbahnwagen mit Munition in die
St ..dt New " effey kommen. Die E >enbah-
nen dre seit Beginn des Krieges tausend
Wagen mtt Munition durch ihr -' Kopfstation
in New Jersey führten , kündigen an , daß sie
dieses Verbot als ungesetzlich anfechten. Sie
behaupten , das Verbot verursache ihnen einen
Schaden von mehreren Millionen . — Das
Kongreßmitglied Hamill aus New Jersey
beantragte im Repräsentantenhause gesetz¬
liche Maßnahmen zur Verhinderung solcher
Katastrophen , wie am 30. Juli . Hamill sagte:
Die mit Todeswerkzeugen Handel Treibenden
haben die Insel Blackton in ein Arsenal zum
Gebrauch und zur Bequemlichkeit der krieg-

führenden Nationen Europas verwandelt,
und dies in einem der übervölkertsten Teile
der Vereinigten Staaten , nur um die Bank¬
guthaben aufmästen (satten ) zu können.

Truppenverschiebungen in
Bessarabien.

Berlin , 8. Aug. Die „B . Z. a. M." mel¬
det aus Bukarest : Rach hier eingegangenen
Meldungen sind in Süd -Bestarabien wieder
großeTrupepnverschiebungen bemerkbar . Zahl¬

reiche Truppen befinden sich ebenfalls längs
der befestigten Linie Reni —Bender —Alker
mann . In Süd -Bestarabien sollen über
300 000 Soldaten zusammengezogen sein. Die
Schwarze Meer -Flotte erhielt Befehl , sich mit
größerem Kohlenvorrat auf verschiedene
Punkte zwischen den Donanhäfen Wilkow un
Alkermann zu konzentrieren . Der Zweck die¬
ser militärischen Maßnahme ist vorläufig un¬
bekannt.

Berlin , 9. Aug. Nach einer Bukarester
Depesche des „Berliner Lokalanzeigers " mel¬
det „llmverful " In Reni trafen zwei aus¬
schließlich aus Serben bestehende russische Bri¬
gaden ein. Seit einigen Tagen werden in
Bestarabien große Truppenverschiebungen
vorgenommen.

Vom Seekrieg.
Humiden , 8. Aug. (WB .) Der Fischer¬

logger „K. W. 125“, von dem vor einiger Zeit
die Meldung kam, daß 18 englische Fischer¬
dampfer durch deutsche Tauchboote in Grund
gebohrt wurden , berichtet, daß zuerst vier
Trawler von einem Tauchboot angegriffen
wurden . Ein bewaffneter Trawler nahm den
Kampf an , um den drei anderen Gelegenheit
zu geben, in westlicher Richtung zu entkom¬
men. Der bewaffnete Trawler „Nelly Mul-
lens A. D. 69" wurde, nachdem noch zwei
deutsche Tauchboote auftauchten , rasch zum
Sinken gebracht. Elf Mann wurden von dem
Logger „Doggersbank Sch. 197" ausgenom¬
men. Diese Geretteten erzählen , daß tags
vorher 14 englische Trawler von denselben
Tauchbooten versenkt wurden . Die dreiTauch-
boote, die „NellyMullens " zum Sinken brach¬
ten verfolgten hierauf die drei flüchtenden
Trawler . Man hörte schweres Feuer , sodaß
man glaubt , daß auch diese drei Schiffe ver¬
senkt wurden.

Der für jedermann unentbehrliche
„KriegsraLgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

gehende Kolonne nahm im Sturm die Kind¬
lichen Verschanzungen, die sich in der Um¬
gebung von Hadjiabar und Nadirabad be¬
fanden . Der Feind versuchte sich in seinen
Stellungen westlich des Dorfes Bisotoni zu
behaupten , mußte sich aber infolge unserer
scharfen Verfolgung und des von uns gegen
seine Front und ferne Flanken ausgeübren
Druckes in der Richtung auf Sakna zurück¬
ziehen. Am 24. Juli wurde die Verfolgung
bei Morgengrauen wieder aufgenommme «,
ohne daß dem Feind , der an verschiedenen
Stellen Widerstand zu leisten sich bemühte,
Zeit gelasten wurde , wieder . zu Kräften zu
kommen. Schließlich vermochte der Fernd sich
in der Ortschaft Sakna (50 Kilometer oft,.ich
von Kermanschah) nicht zu behaupten und
ging nachmittags in der Richtung Kankavei
zurück, dWährend dieser Zeit befindet sich un¬
sere südlich der Strafte Kermanschah—Hama-
dan vorgehende Abteilung in Fühlung mit
russischen Kräften bei Maroß (19 Kilometer
südöstlich Saka ). Unsere Abteilung am lin¬
ken Flügel ging nördlich in der gleichen Rich¬
tung vor und warf den Feind zurück, der sich
nach Scngour (60 Kilometer nordöstlich Ker¬
manschah) zurückzog und sich dort festsetzte, wo¬
gegen unsere Abteilung am rechten Flügel sich
Maroß ' bemächtigte. Unsere Truppen im Zen
ttum befanden sich gestern abend 15 Kilo¬
meter östlich von Sakna . Unsere Kräfte war¬
fen östlich Sekna zusammengezogene feindliche
Truppen gegen Osten weiter zurück.

Kaukasusfront : In den Abschnitten von
Bttlr - , Musch und Ognott hat sich die von uns
eingeleitete Offensive zu unseren Gunsten
weiterenrwrckelt. Durch unsere gegen Bitlis
angesetzten Angriffe sielen alle feindlichen, im
Süden den Orr beherrschenden Stellungen , in
unsere Hände . Ein gleichfalls gegen den
Feind , der sich auf den unzugänglichen Berg¬
ketten, acht Kilometer südlich von Musch be¬
fand , angesetzter Angriff war erfolgreich. Der
Feind wurde gegen Musch zurückgeworfen.

Unsere östlich Musch gcgen Norden angesetz¬
ten Truppen erreichten Muoradsou . Bei dem
gestrigen Angriff südöstlich von Ognott wur¬
den 2,l0 Soldaten gefangen genommm und
aber ».als eine Kanone und vier Munitions¬
kästen erbeutet . Im Zentrum verlangsamten
sich die vom Feinde gegen verschiedene Stellen
unserer Front östlich Ergindjin -Kilkitt ge¬
richteten Angriffe , oenen unsere Truppen
standhielten und bei welchen derFeind schwere
Verluste erlitt.

In vcn Gewässeur von Smyrna näherte
sich ein feindlicher Monitor Fotza, mußte sich
aber infolge unseresFeuers entfernen . Einige
feindliche, auf der Höhe von Tscheshine an¬
gekommene Schiffe, von welchen ein Flugzeug
aufstieg , das erfolglos einige Eeschostc aus die
Küste warf , zogen sich schließlich sämtlich in
Richtung Kios zurück.

Aegytische Front . Unsere in Richtung
Roumani angesetzte Erkundungsabteilung
erreichte die feindlrche Linie , richtete trotz
heftiger Beschießung von vier Kregsschffen
an der Küste von Mouhamedje einen kühnen
Erkundungsangriff gegen starke feindliche,
aus verschiedenen Beständen zusammenge¬
setzte Truppen und kehrte dann in ihre Stel¬
lungen bei Katia zurück. Hierdurch ermutigt,
versuchte der Zerns unsere in der Umgebung
von Katra zusammengezogenen Truppen an¬
zugreifen , wurde aber mit schweren Verlusten
zurückgeworfen. Einer unserer Flieger zwang
am 24. Juli ein feindlrches Flugzeug in der
Umgebung von Mouhamedie zum Nieder-

geehen und zerstörte es. Unsere Flieger be¬
legten erfolgreich den Hafen von Jsnrailie
und dort befindliche Gebäude mit Bomben.

ff Hamburger Sommertage.
Von Doris Wittner.

Mit gütiger Erlaubnis der Berfaste¬
rin drucken wir den nachfolgenden, in
Ro »78 der „Vostifchen Zeitung" er¬
schienenen Aufsatz hier ad.

Im Taunuswinkel hat es sich dieses Jahr
früh gelegt. Nicht allein , daß die Knospen un¬
geduldig waren , zu sprießen, und die Rosen
es schier nicht erwarten konnten, ihre viel¬
farbige Pracht zu entfalten ; auch die Kur¬
saison hielt ihren Einzug zeitiger denn sonst;
und schon unter dem ersten Frühlingslicht
wirkte Homburg wie sonst nur im Hochmittag
des Fremdenverkehrs . Mag fein, daß die
Gunst der kaiserlichen Familie , deren der zier¬
liche und schmucke Ort sich zu erfreuen hatte,
ihm diesen Vorrang schuf; mag sein, daß er
den starken, ganz unkriegsmäßigen Zustrom
der Gäste und der lleberzeugungskraft seiner
eigenen liebenswürdigen Eigenschaften zu
danken hatte ; gleichviel, die Tatsache war
nicht zu leugnen ; Homburg war schon besucht,
als in anderen Kurorten die Fremdenzim¬
mer noch kaum gelüftet waren und die som¬
merlichen Verkaufsstände noch Winterschlaf
hielten.

Dem historischen Ruf eines „Fürstenbades"
oder wenigstens eines Treffpunttes vorneh¬
mer Gesellschaftskreise blieb Homburg auch in
diesem zweiten Kriegssommer getreu . Man
sah den allzeit wohlgelaunten Prinzen Bern¬
hard von Sachsen-Weimar nebst seiner Schwä¬
gerin , der hochgewachsenen Gräfin Erayen-
berg, sah die dunkelhaarige , an Heines

„wildbrünette Sonnenbrände " gemahnende
Fürstin Solms -Braunfels , deren äußere Er¬
scheinung ihre neapolitanische Herkunft nicht
verleugnen kann, gewahrte den Eroberer der
Takuforts und einstigen „Jltis "-Komman-
danten , den ehemals vielgenannten Admiral
von Laus sowie des Kaisers bewährten Bau¬
meister Exzellenz von Ihne nebst seiner an¬
mutigen Gattin , die sich der Kriegsblinden
mit so edler Fürsorge annimmt ; auch be¬
merkte man einen der Prinzen aus dem
weitverzweigten Hause Cray sowie den ehe¬
maligen türkischen Botschafter am Berliner
Hofe, den rühmlich bekannten General Mah¬
mud Muktar Pascha, mit seiner schönen, mär-
chenäugigen Frau , der Tochter Jsmael Pa¬
schas, des Khedive von Aegypten , und viele
andere „exzellente" Persönlichkeiten mehr
Als flüchtige Erscheinung glitt durch das Kur¬
leben zuweilen die schlanke Silhouette von
des Kaisers Zweitältester Schwester, der P
zeffin Viktoria von Schaumburg -Lippe , die
auf dem benachbarten Schloß Cronberg bei
ihrer Schwester der Prinzestin Margarete von
Hesien, zu Besuch weilte . Dieses vielg-estal-
tige Bild des Badebetreibens wurde noch
bunt belebt durch die Anwesenheit Zahlreicher
bulgarischer Offiziere , die mit hren straffen
Kriegergestalten und ihrem verbindlichen
Wesen die südöstliche Waffenbrüderschaft auf
das vorteilhaftere und sympathische ver¬
traten.

Die Homourger Kurverwaltung und auch
die Hamburger Gastwirte haben es sich ange¬
legen sein lasten, in diesem Sommer , der für
Badeorte und Badereisende wirtlich ein

„Sommer unseres Mißvergnügens " zu wer¬
den drohte , auf trefflichste Weise für das Be¬
hagen der Homburger Gäste zu sorgen. Kei¬
nerlei Verpflegungsschwierigkeiten machen

sich geltend ; oder wenigstens wird sie der East
nicht gewahr . Theater , Konzerte und bunte
Abende unterbrechen in zerstreuendem Wech¬
sel die stille Beschaulichkeit der laubum-
rauschten Idylle . Schöne Frauen üben Kriegs¬
fürsorge ; und die feldgrauen Helden desVa-
terlandes wandeln bescheiden, aber doch ge¬
folgt von der Dankbarkeit und Ehrfurcht ihrer
Volksgenosten, durch die blütenschweren Gär¬
ten und die schweigsamen Wälder derTaunns-
stadt. Bürgerfleiß und fröhliches Gedeihen
der einheimischen Bevölkerung leihen den in¬
neren Straßen Homburgs den Charakter
emsiger Wohlfahrt , während in den vorneh¬
men Villenvierteln träumerische Besinnlich¬
keit die Eeehimniste verfeinerter Lebenskunst,
führt . In dem wohlgegliederren Prunkbau
des Kurhauses wacht ein rühriger Kurdirek-
tor (auf desten Brust ebenfalls das in diesem
Krieg erworbeneEhrenkreuz blinkt ) , über das
Wohl der Kurgäste , an seiner Seite et re gra¬
zile und reizende Frau , die mit unwidersteh¬
licher Liebenswürdigeit die Honneurs der
lachenden Stadt macht.

Rings um Homburg breitet sich in golde¬
nen Fluren das hestische Land , auf dem jetzt
der reifende Halm von der Sonne in letzten
Segen hineingeküßt wird . Wenn der Wind
mit leisem Streicheln — wie mit der Zärt¬
lichkeit einerMutterhand —über die sich demü¬
tig die schmiegenden und neigenden Felder
fährt , dann ist es, als striche Gottes Odem

9. «iia

Lokale«
* I . M. di. Kais. « « bfill

Nachmittag die Lazarettabte,lun«^
Krankenhaus.

* Im Interesse j> ei.
schast teilen wir mit, dgk,
Kartoffelverkauf fortgesetzt! ■"
Verkauf von Teigwaren
erfolgt in den Lebensmitte!°k!̂ .̂ '
in denselben ausgehängten •
Grieß werden für Haushaltunt>°? "
Zeit von 14 Tagen y4 Pfd ffi 0e"
für 3 und 4, % Pfd . für 5 und k
y4 Pfd . mehr für 2 Personen mJ
der Lebensmittelkarte abgegeben
waren die doppelte Menge.

* Kartoffeln, das Pfund für
aig werden am Donnerstag und -
von frisch eintreffenden Sendungen-
sigen Geschäftsleutenverkauft. (Siehe

/X Kartoffeln. (W. B. Amtli î
neuerdings gefaßten Entschließung
nimmt das Reich ein Drittel deŝ "
der den Gemeinden entsteht, wennK
im Kleinhandel zu folgenden Vre«,,
kauft werden : 16. Juli bis in -
9 Pfg ., 11. August bis 20. Augusts
21. August bis 15. September7 Pfg ,
tember bis 30. September 6 Pfg"
aussetzung für den Reichszuschuß istt
restlichen zwei Drittel von andere'
getragen werden. Der Zuschuß wird
für die in den einzelnen Zettabschn
Kleinhandel nachweislich abgesetzten
jedoch höchstens für eine Menge vonp
auf den Tag und Kopf der ortsan-
Bevölkerung. Von einer Beschränkt,
Minderbemittelte und Kriegsanaehöriti-
abgesehen.

* Kurhaustheater . Zur Ehre dei
terleitung und zur Aufklärung der K
die gestern vielleicht zum ersten Mal
Vorstellung in unserem Kurhaustheatei
wohnten , sei gesagt, daß wir den
Sommer über beffere Aufführungen
als die gestrige. Frl . Tilde Lipski,
Schauspielerin vom Hoftheater in W:
und Herr Rudolf P 0 ssi n vom Ho'
in München hatten ein einmaliges
mit eigener Gesellschaft angekündigt
ziemlich gut besetztes Haus erzielt.
„Freund Fritz", Lustspiel in drei
Erckmann, brachte Enttäuschungen,
ist dasselbe wie viele andere, die unü
rer Flagge segeln, hat gar nichts
Charakteristisches, und auch den
gehen eigene Charakterzüge ab. Der
könnte ebensogut ein Kaufmann, ei«
ein Handwerksmamr oder sonst etwas
nur Heiraten muß er vermitteln , uni
ist der Rabbi des „Freund Fritz" in dei
fastung, wie sie der Verfasser hat uni
Darsteller zeigte, sehr ungeeignet. Die
hat auch keine besonderen Merkmale; ft
die kleine Geliebte , die in unseren alte«
neuen Lustspielen, Schwänken und O
mit tödlicher Sicherheit wiederkehrt,
in besserer, das andere Mal — dazu
„Freund Fritz" — in schlechterer Vc
tung . Freund Fritz schließlich ist der
gebrachte Junggeselle , der nicht heiratet-
und mit mehr oder weniger großem
zum Heiraten gebracht wird . Mr
das Stück nicht und ließen uns sagen,
älteren Datums sei. Diejenigen, weleye
selbe Materie nach seinem Entstehenb
tet haben , wußten sie bester zu »'
„Freund Fritz" hinterläßt gar keine

über die Erde . Die Luft atmet Frön
Unter dieser Sonne , unter diesem
wächst des deutschen Volkes Brot. kW
staunt diese vom Himmelslicht uml
blonden Aehren an wie der Wunde: ■
Oder heiligstes jedenfalls . Und manW
Blick weiter wandern , die TaunushM
lang , zum Feldberg hinüber,dem ^
Berge , der, ein treuer Wächter,
Flachland schützt. Und weiter - -.•
weiter schweift das Auge. Dort
Westen, in dem silbrig verdämmernde
dorten , hinter den bergigen Kämme,
stehen die Völker in Waffen : das u F,
feine Ehre und fein Dasein schirmt, -
andere , verblendete , das sich für etfl1
verblutet . Und manchmal denkt man
kürlich, der Himmel müste sich in I - ^
tung rot färben vom Widerschew
Aber friedsam — als gäbe es die! ^
in der Welt überhaupt noch-7 SE -
stirn des Tages über der hestischen̂M
dem Taunusgürtel zur Rüste. Jin
sich die linde , laue Sommernacht , ^
in der alle Stimmen sterben, und
große Schweigen geschritten komm-
verstanden das Schweigen des Lebens
des Todes . Eine ferne Kirchengluck
ihren letzten Ton . Ein LiebesU
reißt ab . endet im Nirgendwo an <-■
wann . In Homburg glühen die
auf . Der Mensch wird stumm.
zittert . Die Landschaft betet.
Zeitlichkeit , das wie ein Psalm ,
anmutet.
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kaum einen Eindruck auf
Matt wie das Lustspiel, an

*7 ziemlich gewagte Bezeich-
. 7uch die Aufführung . Herr
. l -inen unmöglichen Rabbiner,
u den Rabbi des Herrn
"■^ frankfurter Neuen Theater

2 " -nfehen: der ist glaubhaft.
Herrn Possin hat gar nichts

Würdigkeit , mit der man einen
' vorstellt. Seine ganz sonder¬

te der eigentümliche Tonfall,
iniel' die Kleidung (der rote!
nl und eine Menge Aeutzerlich-

. . Einheit und Gediegenheit ver-
M ? Tilde Lipskr,  war als „Kind

m naiv und zu ländlich, der
»schen der Wirklichkeit und der
ließ sich vrel zu wenig verwischen,
Spiel natürlich hätte sein !ön-

Sprache war zur Erscheinung der
“ -anz jungen Spielerin , die die
. Backfisches vertrat , zu jugendlich
Sftaft Den Liebhaber Fritz Holm

Erich Möller  gut ; die Neben-
wc sämtlich an und für sich unbedeu-

waren zufriedenstellend, doch zeig-
bansHi n tze als der wohlgenährte,
Triac Feldmesser Friedrich und
Wilhelmine Helm  als Wirtschaf-

charine, daß man aus ihnen bei sorg-
M>hl überdachtem Spiel sehr hübsche

■n machen kann. — Trotz der vielen
Lnd der geringen Wirkung bekamen
ch und Herr Möller Blumen,penden,

^ sogar Leute, die über das Stück
lachen konnten: beneidenswert An¬
se Wir sind von unserem Theater
/Kesseres gewohnt und freuen uns,
wie gestern nur einmal war

r . R.

rheaterbüro schreibt uns : Als .zweite
dieser Spielzeit gelangt Samstag,

August cr. „R i g o l e t 1o". Oper in
nebst einem Vorspiel von E . De:
«stheater durch Mitglieder des

Opernhauses zur Ausführung,
partie singt und spielt Hans Po-
Kgl. Deutschen Landestheater rn

zu den bekanntesten und namhaf-
ntonisten gehört und den „Rigo-
seinen besten Partien zählt . — Mu-
Leitung: Kapellmeister Erich Hal-

Frankfurter Opernhaus . — An-
Lorstellung8 Uhr. —

Kurhaus. Griechenland , das jetzt
Druck der Entente so viel auszu«

ist ein Land , das von wenig
gekannt ist. Uns mit ihm vertraut
, ist der Zweck eines Lichtbilder¬
zu dem die Griechin Harikleia,
aus Patras für morgen abend

Kurverwaltung verpflichtet worden
.̂ednerin wird sowohl die oftge-
-iätteni Saloniki , Kavalla , Make.

Wen, Patras , Piräus usw. als
- und Leute schildern und dabei
Lichtbilder vorführen.

tigkeitsveraustaltuug . Zum Be-
.»kauendanks" (Witwen . und Wai-

-0) findet am Montag , den
, im Koyzertsaal des Kurhauses

, - tilung von Frau Reg .-Präsident
lster (Gesang) und Frau Elly Ney
^raten(Klavier ) ein Konzert statt.
1 'fi aus den besonderen Der-
-gen zu ersehen.

W-itsjubiläum. Der Fahrbursche
r« 1.? ° h r war am 4. August

sL , dienst der Aktienbrauerei.
ehrte den Jubilar in der

ise.

& Sommerfrische
^ mit Garten oder

MJ! er  schön möblirt oder
- " 3 zu vermieten.

Ainer Villa im
ja L1Ue 3 63 (Gemarkung

ker l . Stock, ent-
Bad , Balkon

Sa? "^/"öenzimmer mit
Lich!, Garten-

st' Lm vermieten.
^E ^ Louisenstr. 26.

Löhnung
2391a

7-

tieten
mit Küche und

i, "?er unniöbliert,
dlsch . Bad vor-

sÜ°Aatz 14. 1529a
schon " "

Zimmer
zu vermieten

Buchhandlung.

):( Die Sammlungen des Städt . Muse¬
ums (vgl . Artikel in Nr . 173 des „Taunus-
bote" . Die Schriftl .) haben , wie uns geschrie¬
ben wird , in den letzten Wochen wieder
manchen erfreulichen Zuwachs erfahren ; so
schenkte Herr Reis (Friedrichsdorf ) aus dem
Nachlaß des berühmten Erfinders des Tele-
phons ein dreisitz. Fahrrad , das sich dieser
um 1850 nach eigenen Angaben hatte er¬
bauen lassen ; ferner eine Druckmaschine, die
einst dem Erbprinzen Friedrich gehört hatte
und aus der beide einige kleine Büchlein wie
Rotkäppchen und Lieder , gesetzt und gedruckt
hatten . Auch ein von Philipp Reis gedrehter
Aschenbecher,eine von ihm verfaßte , lithograph.
Geschichte des Kurhessischen Jägerbataillons,
ein Spinnrad nebst Haspel u . a . werden dem
gleichen Geber verdankt . Frau Reymund
Wwe . Friedrichsdorf schenkte ein Bild von
Pierre Privat und eine französische Bibel,
Zinngeräte , Kleidungsstücke und Paten-
sträußchen, die Geschwister Gauterin 4 Holz¬
strumpfformen . H. Viktor E. Garnier einen
kleinen Jacquardwebstuhl . H. C. N. Mayer
(Offenbach) eine silberne und bronzene Me¬
daille zur Erinnerung an seinen Sohn,
der fiel, da er den Hamburger Franz
Schmitt retten wollte . Frau Oberst ISchulz,
geb. Landgraf , stiftete militärische Urkunden,
Orden , eine Nähschraube (Meisterstück), Frau
Haus ein Schoppenkrüglein mit Zinubeschlag,
Frl . Zurbuch, Frau E . Lommel und Frl.
M . Rüdiger , Frl . Dröscher, Frl . und Frau
Steinbrinck , Frau Becker, Bilder und Bücher
aus landgr . Besitz. H. Baurat Zacobi gab
als Leihgabe 1 Roulette mit Zubehör , ein
Postament , 1 Hausstein von 1739 . H. Di¬
rektor Blümlein Drucksachen. H. Jacob May
eine große Gipsbüste des Landgrafen Friedrich
II . Möge das Jntereffe an der Sammlung
sich weiter betätigen!

* Der Krieg im Bilde . In unserem
Aushängekasten (Eingang zu unserem Ge¬
schäft) sind neue Bilder ausgestellt.

— Schöffengerichtsfitzung vom 9. August.
— Ein Musiker aus Bommersheim brachte
wegen einer Beleidigung seinen Vater auf
die Anklagebank. Die beiden vergleichen sich
in der heutigen Verhandlung , der Vater be¬
dauert und trägt die Kosten. — Die nicht
rechtzeitige Ablieferung feiner zwei kupfernen
Wafferschiffe trägt einem Oberurseler Privat¬
mann 20 Ji  Geldstrafe ein . — Die Frau
eines hiesigen Taglöhners stahl Ende 1913
einer im gleichen Hause wohnenden Frau ver¬
schiedene Kleidungsstücke und wird deshalb
zu 10 Mark Strafe verurteilt . — Die Belei¬
digungsklage eines Dionatsmädchens gegen
eine Taglöhnersfrau , beide von hier , wird
kostenfällig abgewiesen.

— Heber die Erhöhung der Postgebühren
herrscht vielfach eine irrtümliche Auffassung.
Es sei darauf hingewiesen , daß nicht alle
Postgebühren von der Erhöhung betroffen
sind. Unverändert geblieben sind die Gebüh¬
ren für Drucksachen, Ceschäftspapiere , Waren,
proben , Postanweisungen und im Postscheck¬
verkehr, ganz abgesehen, von den Gebühren
im Feldpost und im internationalen Ver¬
kehr. Auch die Rebengebühren für Nach¬
nahme , Einschreib - Eilboten -, dringende Sen.
düngen sowie Rückscheine bleiben unberührt.

tz Erhöhung des Preises für Sonneu-
blumenfamen . An allen Orten , wo, veran-
laßt durch den Aufruf des Kriegsausschuffes
für Oele und Fette der Anbau an Sonnen¬
blumen auf zum Ackerbau nicht geeignetem
Gelände erfolgt ist, dürfte die Bestimmung
der Bundesratverordnung vom 26. Juni
1916, durch welche der Preis von 100 Kilo¬
gramm Sonnenblumensamen auf 45 Mark
erhöht worden ist, mit Freude begrüßt wer¬
den. Aus Grund der Verordnung werden
den Ablieferern von den Eisenbahnstationen

nicht 40 Pfennig wie im Vorjahre , sondern
45 Pfennig für das Kilogramm Sonnen¬
blumensamen vergütet werden . Als Annahme¬
stellen von Sonnenblumenkernen kommt jede
Station aller deutschen Eisenbahnoerwal¬
tungen in Betracht (zumeist die Eilgüter-
und Gütecabfertigungsstellen ). Die Eisen¬
bahnministerien machen darauf aufmerksam,
daß die Kerne von den Verkäufern in einem
reinen , möglichst staubfreien Zustand , ohne
Verunreinigung mit Blüten oder Blätter¬
stellen und unvermengt mit anderen Samen
abgeliefert werden müffen. Die Reifezeit der
Sonnenblumen ist je nach Aussaat und Art
verschieden und reicht von Ende August bis
in den Oktober . (Im Westen früher , im
Osten später .) Der Kriegsausschuß für Oele
und Fette macht daraus aufmerksam, daß
ein großer Teil der vorjährigen Sonnen¬
blumenernte zu früh geerntet wurde , was
zur Folge hatte , daß bei einem Teil der zur
Ablieferung gelangten Mengen etwa die
Hälfte unreif und daher für die Oelgewin-
nung , beziehungsweise für die neue Aus.
saat unbrauchbar war . Die Bevölkerung
wird deshalb dringend ersucht, in diesem
Jahre den im Sommer 1915 gemachten
Fehler vermeiden und sich streng an die
Vorschriften des vom Kriegsausschuß kosten«
los von Jedermann zur Verfügung gestellten
Merkblattes halten zu wollen . Der große
Erfolg , den der Aufruf des Kriegsausschuffes
in der gesamten deutschen Bevölkerung ge¬
funden hat , war doch binnen kurzer Zeit
das gesamte zur Verfügung stehende Saat-
gut von rund 58000 kg. vollständig ver¬
griffen , und das gute Gedeihen der Pflanzen
in diesem Jahre , das allerorts beobachtet
werden kann, läßt es dringend wünschens¬
wert erscheinen, daß nicht durch ein zu frühes
Abernten das in Aussicht stehende überaus
günstige Ernteergebnis geschmälert wird,
sondern unserer Oelbilanz unter voller Aue.
Nutzung aller günstigen Bedingungen zuge¬
führt werden kann.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 10. August

Von 71/, —8l s Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Nun danket alle Gott.
2. Hoch Habsburg . Marsch? Kral
3. Ouvertüre z . Op. Favoritin Donnizetti
4. Wo meine Wiege stand . Walzer Ziehrer
5. Allerseelen . Lied Lassen
6. Fantasie a. d. Optte . Der Postillon von

Lonjumeau Adam
Nachmittags von 4—5l/, Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Bannerweihe . Marsch Nowowieski
2. Ouvertüre z. Op. Ilka Doppler
3. Gavotte a. d. Op. Manon Massenet
4 Potpourri a. d. Optte . Der lachende

Ehemann Eysler
5. Aus dem Paradies meiner Heimat.

Walzer F . Wagner
6. Wiegenlied Schubert
7. Hochzeitszug Rubinstein

Abends von 8 '/*— 10 Uhr.
1. Ouvertüre z . Op. Das eherne Pferd

Ander
2. Gebet aus den Aphorismen Nicode
3. Malaquena aus Boabdil Moskowski
4. Charfreitagszauber aus Parsifal Wagner
5. Ouvertüre z . Op. Mignon Thomas
6. Kol Nidrei . Adagio für Violoncell Bruch

(Herr Johannes Meyer .)
7. Walzerträume . Walzer a d Optte. Ein

Walzertraum 0 . Strauss
8. Yolksscene a. d. Op. Der Evangelimann

Kienzl
Im Spielsaal : Abends 812 Uhr.

„Lichtbildervortrag .“

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
*vom6. bis 12. August.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/- bis 81/* Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5yi  und von 8—10 Uhr . Zum Abendkon¬
zeft wird ein besonderes Eintriftsgeld zum
Besten der Penfionskasse für die Kurkapelle
erhoben.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5%  und von 8K —10 Uhr . Abends 8 'A
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag . Eine
Griechin, Hariklia Karopulos aus Patras
spricht über Griechenland.

Freitag : Militärkonzerte , Ers .-Kapelle des '
Jnf .-Regt . 88, Mainz , von 4—5M u. von 8—
10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag ; Militärkonzerte , Kapelle des
Erf .-Batl . Ref.-Jnf .-Regt . 81. von 4—6 )4 und
von 8)4—10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr : Opern -Eastspiel „Rigoletto ",
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Verdr.

Allerlei.
Gipse l derBesinnungslosigkeit

in einem Inserate.  Rach einer Mit¬
teilung des „Zeitungsverlag " soll kürzlich
in der Rew -Porker Zeitung „Sun " folgende
Anzeige zu lesen gewesen sein : „Ich beehre
mich, allen Freunden und Bekannten mitzu¬
teilen , daß der Tod mir meine liebe treue
Gattin gerade in dem Augenblick entriffen
hat , wo sie mir einen Sohn schenkte, für
welchen ich eine gute Amme suche, bis ich
eine neue, junge und hübsche Gefährtin mit
Minimum 20000 Dollars gefunden habe,
die mir in der Leitung meines wohlbe.
kannten Wäschegeschäfts helfen kann, das ich
zu äußerst billigen Preisen auflösen will,
um es nach dem von mir erbauten Hause
Rr . 174 der 12. Avenue , in welchem pracht¬
volle Wohnungen zu vermieten sind, zu ver¬
legen "

Besucht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

:□ o

Schöne 2527a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten , in
der Brendetstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1.' Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteinweg 34.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , elektrischem Licht,Gas
Wasser etc, an ruhige Leute zu
vermieten , 2481a

Luisenstraße 43

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2589a

Thomasstraße 10.

Zu sofort oder später
möblirtes Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten. (2467a

Ferdinandsplatz 14 parterre.

Schöne
2 kleine Zimmerwohnung
mit Küche u. Zubehör zu vermieten
2269a Hofmaler K . Lepper

Schöne
3 Zimmerwohnung

evtl, mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser rc. zu vermieten 2387a
Hugo. Eppstein, Elisabethenstr. 5/7

Kleine

2 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Seifenfabrik
(Haus Neugaß ) mit 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To-
desfall unter günstigen Bedin-
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten , die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres I . Fuld , Sensal.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.

2 Zimmerwohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstraße 31.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensteinweg 8.

Eine
[3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten.
22364a Neue Mauerstraße 3.

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis ) 2499a

Elisadetheustraße 44. I

Möbl. Zimme^
zu vermieten. (2145a

Höhestraße 42 I.

Grosse Auswahl

in Drneksaehen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in
s: 13 der :: ::

„Tannnsbote“-Druekerei
Anfertigung in kür¬
zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

Kleinere
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. 2426a
Mühlberg 18.

Möblirte Wohnung
mit Küche von 3 —4 Zimmer mit
Bad und Elekt. Licht , auch einzelne
Zimmer zu vermieten . 1966a

Ferdinandsplatz 8.
Schöne

3 Zimmerwohnung
ehör zu vermieten (1955mit Zubehör zu

Frankfurter
Neu

(1955a
Landstraße 43.

hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Wasser und elektrischem Licht
sofort zu vermieten . (2o97v

Löwengaffe 25.

3 — 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Gas , elektrisch Licht
und allem Zubehör sofort zu o.r»
mieten. 2594a

Ecke Elisabethen- u. Wallstr . 33.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 1652a

Höhestraße 2 pari.
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i Waggon | Kurhaustheater Bad Homburg.

Strintöiiff
265gein getroffen

Geleegläser
Einmachgläser

ßaushaltullgsmasaM Taunus
Mainzer & Hirsch
Louisen strafe 14 am Markt

Bad Homburg Telefon 789.

Antiquitäten
Privatfammler kauft zu Höchstpreisen

Möbel . Porzellan . Stiche.
Stickereien

Angebote unter P . 2519 Gefchäftsst.

Für die Zeit meines Aufenthalts hier
Maschinen-Kurzschrist-

Schreiber
gesucht. Nur Kriegsbeschädigter kommt
in Frage. Da Arbeit leicht, auch
interessant, evtl, für Erholungsbe¬
dürftige aus hresigem Lazarett ge¬
eignet. Gest. Angebote auf Post-
karte an H . N . Taunusstr . 20.

Das Einsetzen
von starken Eisenblechböden in
amtliche Emaillewaren, Verzinnen
und sämtliche Reparaturen, besorgt
prompt und billigst. 2468

Wilh . Dichter, Kupferschmied
otheiDorotyeenstraße 26.

Ein gut erhaltener

KildkllitWWk«
wird gesucht. Offerten u. M . 2698
an die Geschäftsstelle._Gärtner
gesucht vom 15. August bis 15. Okt.
gegen guten Lohn. Zu erfragen

Louisenstraße 125
2659 von 9—11 Uhr vormittags.

Junger Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht

Dampfwasch Anstalt
M. Veithan

2702 Dorotheenstraße 21.23.

Arbeiter
der etwas von Kistenschreinerei
versteht gesucht

Bier und Henning
2700 Seifenfabrik.

Gesucht
für sofort ein junger Mann,
der im Rechnen und Schreiben be¬
wandert ist 2701

Mehlverteilungsstelle
des Obertaunuskrreises
Landratsamt Zimmer Nr 6.

Zn schöner Villa
untere Promenade ist eine elegante
möblierte 5gimmerwohnung
«Hochparterre) Küche, Bad etc. für
die Winterwonate zu vermieten.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2697.

Ar 2 FGltkinue«
des hiesigen Lyceums(14 u. 16 Jahre)
wird zum 1. September in gutem
Haufe
Wohnung mit voller Ver¬

pflegung u. Familienanschluß
gesucht. Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl . unter L. 2678.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Louisenstraße 151 part.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11

Zu erfragen im i . Stock.

Samstag » den 12. August 1916.
Abends 8 Uhr

Opern-Gastspiel.

Migolett o
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel in 1 Akt von G. Verdi.

Text nach dem Italienischen des Piave von I . G. Grünebaum.
Musikalische Leitung: Herr Halbach vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Personen: (2694
Der Herzog von Mantua
Rigoletto , sein Hofnarr

Gilda, dessen Tochter
Sparafucile , ein Bravo vom

Opern¬
haus
in

Frank
furt

a. M.

Magdalene . seine Schwester
Giovanna , Gildas Gesellschafterin
Graf von Monterone
Graf von Teprano
Die Gräfin seine Gemahlin

Bors - ""'! Hvfkaoaliere
Ein Huissier
Ein Page der Herzogin

Größere Pause nach dem 1. Akt. (2 Bild)
Preise der Plätze:

Ein Platz ProszeniumslogeM 5, I Rangloge 4,00 M, Parquetloge 3 M
Sperrsitz 3 M. II . Rangloge 2,00 M, Stehplatz 2.00 M

III . Rang reserviert 1,00 M., Gallerte 50 Pfg.

Herr Geffer, v. Opernh. i . Frankfurt.
Herr Pokorny . vom Kgl. Deutschen

Landestheater in Prag
Frl . Heim
Herr Schneider
Frl . Kiffling
Frau Hau
Herr Schneider
Herr Meyer
Frl . Groh
Herr Neumann

Herr Mecklenburgteil Schlosserrl. Haan

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kassen-Oeffnung Th  Uhr . — Anfang8 Uhr. — Ende gegen 10' , Uhr

M ücnimliigra. Wimdhiltiiilll non Gärten
aller Art

sowie in Grabmalschmllck md Zeichnungen oou GarteuMnen
halte ich mich bestens empfohlen.

Gärtnerei Chr. Ieininger
2574  Hoflieferant , Telefon 89.

Sehr starke
Stahlblech - Wasserschiffe

(verzinnt ) sowie Einkochtöpfe und alles andere Küchengeschirr
werden nach Maaß angefertigt.

Friedrich Erny » Kupferschmid
2570 Rathausstratze 8, Telefon 568.

Es ist bestimmt in Gottes Rat.
daß von dem Liebsten, was man hat,
mutz scheiden.

Todes Anzeige.
Am 8. August 1916 erhielten wir die schmerzliche

Mitteilung» daß unser lieber, guter, uns treu unterstützender
Sohn

Gottlieb Hardt
Ofensetzer bei der Firma L. Lang, hier, im vollendeten 21.
Lebensjahr in treuer Pflichterfüllung, bei einem Sturman¬
griff am 2. August 1916 den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer ^ 16 (SltCItt l
Heinrich Christian Hardt , Dachdecker,
Christine Hardt, geh. Fehrmann.

und Geschwister.
Wer ihn gekannt, kann sich unseren großen Verlust

vorstellen.

Kartoffelverkai
Am Donnerstag und Sam*

von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr
findet der Kartoflelverkauf der frisch ema

Sendungen bei

J. Kotier , Ferdinandsanlage 21
statt . Der Preis beträgt

pro Pfund9 Pfg.
Zahlung erfolgt bei Empfangsnahme |
Altschul , J. Kotier , F.

Schillholz-Berfteigm«
Montag , den 14. August d. 2s . vormittag; ,

anfangend kommen im Seulberger Gemeindewald
15775 Stück -Cichenschälholz -Wellen

zur öffentlichen Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist aus dem Mittelweg. Schlag 7.
Seulberg, den 8. August 1916.

Der Bürgermeister
Hardt . \

Bad Homburg.
In schöner Dilla . feinster Lage,
find schön möbl. Zimmer nnt und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a. _

Schöne
Zimmerwohii

mit allem Zubehör sofortj
mieten. Ferdmands-Anlc
l 508a Näheres im SÜ

2
Eine schöne

-3 Zimmerwohnung

Schöne freundliche
3 Zimmern»

im 2. Stock ist sofort zu ver¬
mieten. 1917a

Obergaffc 5.

sofort billig zu vermieten. j

Mansardenwohnung
zu vermieten. 2596a

Dorotheenstraße 34.

Freundliche Wob
mir elektrischem Licht unb'
ruhige Leute sofort zu

Mühl
1985a Zu erfrageni

Gut möbl. Zimmer
Einfach möbl.

zu vermieten.
2213a Souifenftro

in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24. 1

2 Zimmer und

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

mi Hinterhaus sofort zn»
2187a DoroiheensM!

Möbl. Zi«
mit ein oder zwei
mieten.

Löwengi

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

Schöne
Mansardenwoh

von 3 Zimmern und
1. August zu oermtetflt.Saalburgk

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. [2362a

Berthold Ludwigstr. 4.

2 Zimmer mit
elektrisch Licht und
mieten.

Ein oder auch P*
Zimmer

mit Küche und alle« ZU
und Wasser zu vermiet̂

Obergaffe1»-

2 möbl. Zi*
mit großem Balkons
b°"»dum -uS £ r

Gut möbl.
in prachtvoller

SiOfL
mit Bad, ««Je, * ]
im Hintergebäude' ^
1805a)Kaiser-F^ --_

1 3WfV<
-« l. 2

leine
sofort zu vermietev^ ^ ,'s

e-eranlworiltch für vre Schrtfltettung Friedrich tllachmann; für den Anzeige-nett : Heinrich Schudt. D-ack ans vertag vchnor- ^ uchornmee Jaö Homvurg
T»
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